
Gültig von Do., 22.12. bis Sa., 24.12.

SPARSTURZ!SPARSTURZ!SPARSTURZ!

Géramont
Weichkäse/
Bresso Feine
Häppchen
Versch. Sorten.
Je 200/150/100 g
1 kg = 9.95/13.27/19.90

Kühlung

Häagen-Dazs
Versch. Sorten.
Je 460 ml
1 l = 6.50

Tiefkühlung

1 kg = 9.95/13.27/19.901 kg = 9.95/13.27/19.90

-33%

1.99*
2.99

1 l = 6.50

AKTION

-50%

2.99*
UVP5.99

SPARSTURZ!

Ritter Sport
Großtafel
Versch. Sorten.
Je 250 g
1 kg = 7.40

AKTION

-35%

1.85*
UVP2.89

Ritter Sport 
1.85

1.69* a)
-41%

1 kg = 6.76

Nurgültigmit

SPARSTURZ!

Rama
Je 400 g
1 kg = 2.48

-54%

-.99*
2.19

-31%

-.89*
1.29

-54%
SPAREN**

BIS ZU

Feldsalat
Ursprung:
Frankreich/Italien
Klasse I
Je 150 g
1 kg = 5.93

*Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Filial-Angebote: Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Bonfelder Str. 2, 74206 Bad Wimpfen
Namen und Anschrift der regional tätigen Unternehmen unter www.lidl.de/filialsuche oder 0800 4353361. **Nur gültig für alle Artikel auf dieser Anzeige. a) Aktionsangebot ausschließlich für Nutzer der Lidl Plus App. Mehr Infos unter lidlplus.de
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Abrechnung
im Rathaus!

Politiker beschließen Riesen-Etat – CSU greift Koalition an

Marathon-Debatte im
Stadtrat: Nach fast
vier Stunden wurde

gestern der Haushalt für 2023
beschlossen. Die Opposition
stimmte komplett dagegen.
CSU-Fraktionschef Manuel
Pretzlwarf der grün-rotenKo-
alition Zerstrittenheit und
Konzeptionslosigkeit vor. Ver-
treter der Rathaus-Regierung
sprachen hingegen von einem
klaren Kompass in Krisenzei-
ten.
Beim Haushalt geht es na-

turgemäß um Geld, um viel
Geld.Und es istmeist auch die
Zeit für Abrechnungen mit
dem politischen Gegner. Die
gab es auch am Mittwoch in
der letzten Vollversammlung
2022. Manuel Pretzl kritisier-
te, noch nie seit dem Zweiten
Weltkrieg habe es eine derart
zerstrittene Koalition gege-
ben. Wie berichtet, waren sich
SPDundGrünezuletztbeider
Diskussion um eine Fortfüh-
rung der Kostenfreiheit in den
Kitas in dieHaare gekommen.
„Das wirft ein Schlaglicht auf
die Regierung. München hat
Besseres verdient“, erklärte
Pretzl. Er warf den Grünen
Arroganz vor, nahmbei seiner
Rede aber mehrmals die SPD
von der Kritik aus. Von OB
Dieter Reiter (SPD) hätte er
sich jedoch öfter gewünscht,
„dass er mal auf den Tisch
haut“. Inhaltlich warf Pretzl
derKoalition vor, zuwenig für
dieMenschen in derMitte der
Gesellschaft zu tun. Beschlüs-
se wie das Dieselfahrverbot
belasteten die Bürger.
München investiert imkom-

menden Jahr zwei Milliarden
Euro, bis 2026 sogar 10,8 Mil-

Flur. So sitze München nach
wie vor auf Kosten von mehr
als 100Millionen Euro für die
Kontaktnachverfolgung von
Corona-Erkrankten fest.Dass
die Staatsregierung der Stadt
die Einführung einer Betten-
steuer untersage, sei ein Ein-
griff nach Gutsherrenart.
Grünen-StadtratFlorianRoth
sagte, mit den Investitionen
schaffe die Koalition die Vor-
aussetzungen für eine zu-
kunftsweisende, solidarische,
gerechte und soziale Stadt.
Roth räumte ein, dass die Ko-
alition in der Außendarstel-
lung Verbesserungsbedarf ha-
be. „Aber die Leistung, das
Ergebnis stimmt.“ KLAUS VICK

liarden (tz berichtete). Eine
„gewaltige Summe“, wie der
OB erklärte. Die Stadt gebe
das Geld jedoch zielgerichtet
aus: in Schul- undKitabau, be-
zahlbares Wohnen, soziale

Hilfen undAusbau und Sanie-
rung des ÖPNV. Reiter: „Das
ist gut und richtig.“ Mehr Un-
terstützung wünscht sich der
OB von Bund und Land. Sein
Appell: „Fangt endlich an, die

Zukunft gemeinsam mit den
Städten zu gestalten.“ Käm-
merer Christoph Frey (SPD)
sagte, der Freistaat lasse die
Kommunenmit ihrenHeraus-
forderungen allein auf weiter

Noch nie
war eine

Regierung im
Rathaus so
zerstritten

MANUEL PRETZL,
CSU-FRAKTIONSCHEF

OB Dieter Rei-
ter (SPD) und
Bürgermeiste-
rin Katrin Ha-
benschaden
(Grüne) Fotos:

Schlaf, Bodmer

WERKSVIERTEL-MITTE
Weihnachtsfeier für Senioren

Der Verein Ein Herz für Rentner hat etwa
100 bedürftige Senioren vergangenen Don-
nerstag zu einer Weihnachtsfeier eingeladen.
Die Knödelalm imWerksviertel Mitte war
voll besetzt, die Stimmung ausgelassen. Ver-
einsgründerin Sandra Bisping begrüßte alle
Gäste, dann gab es Schmankerl vom Team
der Knödelalm. ZumAbschied konnte sich
jeder Rentner ein Geschenk mitnehmen.

ALARM IN DER AU
Yoga-Studio brennt
Ein Yoga-Studio an der Zeppelinstraße hat
gestern gebrannt – verletzt wurde niemand.
Eine Angestellte bemerkte beim Aufschlie-
ßen des Geschäfts dichten Rauch. Sofort
schloss sie die Tür und rief die Feuerwehr.
Die konnte den Brand – in der Nähe eines
Elektrogeräts – schnell löschen. Laut Polizei
könnte eine Kerze die Brandursache gewe-
sen sein.

HAUPTBAHNHOF
Mann schleudert Steinplatte
Ein 25-Jähriger hat am Dienstag mit einer
Gehwegplatte nach einer Kassiererin in ei-
nem Imbissgeschäft am Hauptbahnhof ge-
worfen. Vorausgegangen waren dem Vorfall
Pöbeleien von dem aggressiven 25-Jährigen.
Er wurde des Geschäfts verwiesen und kehr-
te kurze Zeit später mit der Steinplatte zu-
rück. Verletzt wurde zum Glück niemand.
Der Täter muss sich nun wegen versuchter
gefährlicher Körperverletzung verantworten.


